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In dem Kronlande Mähren lebten in der ersten
Hälfte des 17 Jahrhunderts in der Gegend von
Mährisch Ostrau zahlreiche Protestanten denen es
weder an Kirchen noch an Predigern fehlte Die
Geschichte hat die Verfolgungen aufgezeichnet denen
noch vor der Mitte des 17 Jahrhunderts diese
Protestanten erlagen die Kirchen wurden zerstört
die Prediger verjagt und gegen 2VV Jahre hindurch
ward in Ostrau und Umgegend keine evangelische
Predigt gehört Erst in neuester Zeit sammelten sich
hier wieder Protestanten namentlich in Folge des
Baues der Kaiser Ferdinands Nordbahn die Mäh
risch Ostrau berührt und in Folge des gleichzeitigen
Aufschwunges großartiger Hüttenwerke und Fabri
ken Nach einer neuesten Zäblung beträgt die Zahl
der in n d um Mährisch Ostrau lebenden Prote
stanten jetzt 324 nach amtlichem Zeugniß meist der
ärmeren arbeitenden Klasse angehörig die von dem
nächsten protestantischen Pastorat Zanchtel 6 Mei
len entfernt sind Ein Kirchgang ist also hier eine
Reise und von Seelsorge uud Religionsunterricht
kann nur wenig die Rede sein Lange schon sehnte
sich dieses kleine Häuflein nach Abhaltung eigner
Gottesdienste aber auch der Versuch ein Mieth
lveal hierzu zu gewinnen mißlang an den Bau
eines eignen Bethauses wagten die armen Arbeiter
familien nicht zu denken Da wurden mit einend
mal die Folgen des bekannten Conkordats das
schon in manchen Protestanten ein lebendigeres
Glanbensbewußtsein geweckt hat die Veranlassung
zu einer schnelleren Entwickelung der Sache Seit
dem Konkordat dürfen bekanntlich Protestanten nicht
mehr mit Katholiken auf einem Friedhof beerdigt

werden Ein hoffnungsvoller Jüngling nun Sohn
eines evangel Predigers verunglückte durch einen
tödtlichen Sturz in dem Rothschild fchen Hüttenwerke
Witkowitz bei Ostrau Als der evangelische Geist
liche von Zanchtel zur Beerdigung erscheint wird
die Grabstätte aus dem einzigen Ostrauer Fried
hofe zu dessen Errichtung Protestanten wie Katho
liken beigesteuert versagt und die Leiche muß per
Achse sechs Meilen weit nach Zanchtel geschafft wer
den Die Entrüstung über diesen Vorfall war die
Veranlassung daß die kleine Gemeinde mit allem
Eifer sofort die Anlegung eines eignen Friedhofs
in Angriff nahm auf welchem eine kleine Glocken
kapelle erbaut werden soll die zugleich zur Abhal
tung periodischer Gottesdienste durch den Pfarrer in
Zauchtel dienen soll Der ganze Kostenauswand ist
zu 5WV Fl veranschlagt durch die Güte des Frei
herrn von Nothschild ist ein Platz zum Friedhof ge
wonnen und die Subscription unter den Gemeinde
gliedern an der sich die Direetion der Nordbahn
und mehrerer Fabriken freundlichst beteiligten hat
die verhältnißmäßig hohe Summe von 2WV Fl
ergeben Damit sind aber nun alle Mittel des klei
neu Häufleins erschöpft und wegen der fehlenden
3VVV Fl ist die Hülfe des Vereins erbeten Soll
unsere Hülfe umsonst erbeten sein

Gehen wir weiter In Liebschitz und Umge
gend im Leitmeritzer Kreise in Böhmen besteht
seit 1793 eine kleine Filialgemeinde circa ISO
Seelen zählend Fast alle Mitglieder haben mit
äußerer Noth und Elend zu kämpfen sind aber treu
und fest im Glauben Von ihrem Pfarrorte Let
fchitz sind sie 4 6 Stunden entfernt eine Schule
haben sie nicht eben so wenig ein Kirchlein Dec
Pfarrer von Letschitz der seit 27 Jahren sein über
aus schweres Amt mit der kärglichsten Besoldung
verwaltet wandert regelmäßig den weiten Weg nach
Liebschitz um dort in einem elenden Lokale Gottes
dienst zu halten und Religionsunterricht zu geben



Es ist dicS Lok il nichts als eine Gesindestube von
Lehm und Holz daö Besitzthnm eines frommen Land
niaunes das derselbe mit sieben Kindern bewohnt
Dort ist er mit seiner kleinen Heerde die Zielscheibe
des Spottes der Katkoliken nnd trotz allen Spot
tes ist die elende Hütte bei jedem Gottesdienst über
füllt von trenen Gemeindegliedern Seit 1845 trach
ten nnn die armcn Leute vergebens in den Besitz
eines eignen Betlokals zu kommen die Erlaubniß
zu dem bescheidenen Bau der auf circa 3W0 Fl
veranschlagt ist ist ihm ertheilt sobsld sie den
Besitz deS dazu erforderlichen Geldes nachweisen
Aber bei allem Eifer haben die armen Leute bis
jetzt nickt mehr als circa i W Fl ansammcln kön
nen und sie bitten deshalb wieder nnd immer wie
der um die Hülfe deS Vereins Im vorigen Herbst
erhielten sie wm Verein eine kleine Gabe von 164
Fl die den gesunkenen Muth der armen Gemeinde
neu belebte aber freilich dem Ziele sie nur wenig
näher brachte Cs sind wenige Tage her, schrieb
damals der Pfarrer als eine 80jährige Wittwe
in Liebschitz auf ihrem letzten Krankenbette äußerte
werden wohl meine Kinder oder Enkel die himm
lische Freude erleben ein evangel Kirchlein hier zu
haben Auf des Pfarrers Antwort Vielleicht doch
wohl betete sie inbrünstig daß Gott und edle
Freunde dazu helfen möchten und verschied nach we
nigen Stunden Als der Pfarrer nach Hans in
seine Wohnung kam fand er den Brief a S Leip
zig mit der Gabe von IV4 Fl Man sieht S dem
Dankschreiben für die kleine Gabe an wie sehr die
Hoffnung der armen Gemeinde hierdurch belebt und
gehoben worden ist und sie bitten nun mit erneu
tem Vertrauen ihr doch weiter zu helfen

Gehen wir noch weiter südlich In Ungarn
in dem großen fruchtbare Salader Eomitat an der
Grenze von Kroatien und Stepermark haben die
Verfolgungen des 17 Jahrhunderts von dem dort
einst so blühenden Protestantismus nur wenige Reste
übrig gelassen in 6 weit von einander entfernten
Gemeinden sämmtlich Dorfgemeinden Nnr in ei
nem Marktflecken des Eomitats besteht eine kleine
an Mitteln sehr arme Filialgemeinde 15t Seelen
zählend Der Markt heißt Szent Groth Unter
einer Bevölkerung von 150t Katholiken nnd 400
Juden fast verschwindend durch die Meuge der La
sten fast erdrückt Einzelne müssen 25 Fl jähr
lich an Kirchbeiträgen geben in ganz katholi
scher Gegend von der kleinen Mnttergemeinde Zala
Jstvand 2 Meilen entfernt hält das kleine Häuf
lein doch mit aufopfernder Treue fest am evangel

Glaaben Ihre seit Zahrni gehegte Sorge und
Freude und Hoffnung ist ihre Schule Vor 20 Iah
ren haben sie mit Aufbietung aller Kräfte für 1075
Fl ein Häuschen gekauft und dasselbe znr Schule
eingerichtet Aber das ans Lehm und Holz küm
merlich zusammengefügte Lokal ist seitdem zur Ruine
geworden und die kleine Gemeinde war gezwungen
vor 1Jahren für die 3V Schulkinder einstwei
len ein Schullok il zu miethen Jetzt soll nun die
Schule nengebaut werden und zwar so daß der
Schulsaal zugleich als gottesdienstliches Lokal die
nen kann damit der Pfarrer deS 2 Meilen entfern
ten Zala Jstvand auch iu Szent Groth selbst Got
tesdienst halten kann Der Bau wegen gänzlichen
Mangels an Bauholz uud Steinen in dortiger Ge
gend ziemlich theuer ist auf 5000 Fl veranschlagt
eine Summe welche die wenigen vor 2 Jahren
durch eine Feuersbrunst schwer heimgesuchten Ge
meindeglieder immermehr anfbringen können Zwei
mal schon wandten sie sich vergebens bittend an den
Verein jetzt erneuern sie dringender ihren Hülfe
ruf daß die reine Lehre des Evangeliums 20k
Jahre hindurch in jener Gegend scheinbar erloschen
aber doch in treuen Gemüthern fortgepflanzt jetzt
von sicherer Stätte aus den Kindern gelehrt wet
den könne

Das lieber Leser sind damit du sehest worum
es sich handelt einige Beispiele aus dem Vorrath
der bei uns eingelaufenen Gesuche evangelischer Ge
meinden um Unterstützung in ihrer Noth 3 von
539 ausgewählt nicht etwa als die am meisten in
die Augen fallenden sondern fast nnr anfs Gera
thewohl und dargestellt nicht etwa in lebhafterer
sondern eher in solchen Farben welche der düstern
Wirklichkeit noch nicht entsprechen Hierzu nimm
daß ein solcher Jammcrznstand der evangel Kirche
in so vielen ihrer Gemeinden und es ist gewiß
daß wir erst einen Theil davon kennen nothwen
dig unaufhaltsam znnehmen muß wenn ihm nicht
im Großen und kräslig gesteuert werden kann Und
dann urtheile ob es ein nöthiges oder ein nö
thiges Werk ist das der Verein treibt welches der
evangel Kirche fort nnd fort die apostolische Er
mahnung in Erinnerung zu bringen trachtet Gu
tes zu thun an Jedermann allermeist aber an des
Glaubens Genossen

Leipzig im September 1859
Der Eentral Vorstand



ISt

Chronik öcr ZlM galle

Kirchliche Zlnzeigen
Getraute

Marienparochie Den 23 October dcr
Handarbeiter Keller mit M L Müller

Ulrichsparochie Den 23 Octoberder Schuh
macher Wollmer mit N F I Schumann

Militairgemeinde Den 25 October der
Unteroffizier von der 5 Comp des 27 Landwehr
Regim Na manu mit I L Matho

Katholische Kirche Den 23 October der
Handarbeiter Spieß mit E Wollen Haupt

Glattcha Den 23 October der Maler Schulze
mit I W D Brinkmann

Berichtigung Unter den Getraueten der Moritzparo
chie muß es in Nr 248 des Tageblatts heißen Der
Böttcher Thamm mit L H Hering

Geborene

Marienparochie Den 18 Zuli dem Tisch
lermeister Gönner eine T, Friederike Wilhelmiue
Ottilie Den 15 September dem Uhrmacher
Keil ein S Friedrich Oskar Den 22 dem
Kaufmann Barth eine T Margarelh Elisabeth

Den 2 5 dem Schneidermeister Wittemeyer
eineT Marie Antonie Dem Schlrssermeister
Büttner eine T Auguste Hedwig Deu 27
eine unehel T Angnste Caroline Minna Den
29 dem Handarbeiter Zschäpe eine T Friederike
Angnste Den 19 October dem Maler Peterö
ein S todtgeb

Illrichsparcchie Den 5 April dem Assi
stent Grabi eine T, Martba Den 2 Octo
ber dem Handelsmann Söffner eine T Auguste

Den 3 dem Schuhmachermeister Heinrich ein
S Gustav Emil Den 4 dem Lackirer Cam
nitiuö ein S JnlinS Albert Den 5 dem
Maschinciiheizer Bönicke eineT Caroline Rosalie
Julie Elise

Moritzparochie Den 22 September dem
Salzwirker Moritz ein S Carl Wilhelm Gustav

Den 28 dem Seifenfabrikant Arnold eine T
Anna Marie Den 1 October dem Handels
mann Henze gen Koch eine T, Christiane
Ein nnehel S unget

Domkirche Den 10 Juli dem Buchbinder

meister Hanson eine T Emma Den 3 Octo
ber ein nnehel S Ernst Franz Otto

Berichtigung In Nr 248 des Tageblattes muß es
unter den Geborenen dcr Domkirchc statt Heine hei
ßen Den 22 September dem Handarbeiter Anton
eine T, lc
Militairgemeinde Den 10 October dem

Gensd arm Hinge ein S Gustav Adolph Emil
Katholische Kirche Den 2l September

dem Kaufmann Fütterer ein S Theodor Ednard
Den l October dem Kaufmann Groh mann

eine T, Amalie Mathilde
Neumarkt Den 1 October dem Wagenlackt

rer von Hanßen ein S Oscar Heinrich Gustav
Den 4 dem Stellmachermeister Pitzschke ein

S Friedrich Carl Otto Den 8 dem Maurer
Kanzler eine T Marie Louise Emilie

Glaucha Den 5 Juli dem Expedienten
Ludwig eine T Lonise Den 6 dem Handar
beiter Pfeiffer ein S Hermann Gnstav Den
12 September dem Bürger und Schmiedemeister
Mi edlig ein S Carl Richard Den 26 dem
Zimmermann Schütze ein S Max Otto Den
12 October eine unehel T Therese Auguste Elise

Gestorbene

Marienparochie Den 19 October des Hand
arbeiters Wittenbecher T Friederike Bertha Z
M Krämpse Des Handarbeiters See bürg
Ehefrau 61 I 6 M Nervenfieber Den 21
des Kutschers Patz S Emil Alwin 1 W 3 T
Schwäche

Ulrichsparochie Den 18 October des Schnei
dermeisters Mieth S Alfred 2 M 1 W 4 T
Schwäche Den 22 deö Handarbeiters Mär
ker T Amalie 4 M 2 W Stickfluß Den 24
des Schmidt Seyffert T Emma 1 I 1 M 1
W Keuchhusten

Moritzparochie Den 19 October ein un
edel S unget 2 W 4 T Durchfall Den
21 des Tischlermeisters Jä nicke Ehefrau 48 I
7 M Luugcnschwindsncht Den 22 dcr Salz
factor Tnch 66 I 2 W Krebs der llnterlcibs
drüsen und Wirbelsäule Den 23 des Schiffs
eigners Zeitz S Robert 1 I 9 M Schwäch

Den 25 des Maurerö Höder Ehefrau 39 Jt
Bauchwassersucht

Domkirche Deu 22 October des Buchhänd
lers Schrödel S Hngo 7 M Kenchbiistcn
Den 25 des Böttchermeisters Schön T Elise
1 I 9 M Keuchhusten



Katholische Kirche Den 18 Octobcr des
Buchbinders Bölicke Ehefrau 50 I Mutterkrcbs

Den 25 der ehemal Armen Polizeidiener No
wakowsky 90 I 1V M 1 T Ruhr

Neumarkt Den 22 October der Tischler
meister Börner 46 I Brustwassersucht Den
23 des Handarbeiters Richter S Max 1 I 7
M Krämpfe

Glaucha Den 17 October des Müllers
Höpfner T Pauline 1 I 3 M Durchfall
Den 19 der Gärtner am Waisenhause Zander
66 I 9 M Nierenentartung Den 20 des
Fischermeisters Nicolai S Wilhelm 9 M Ruhr

Berichtigung der Predigtanzeige
Zu St Ulrich Sonntag den 30 October Nach

mittags 2 Uhr ein Kandidat

Frauenverein für Armen und Krankenpflege
Dienstag den 1 November c Nachmittags Punct

3 Uhr Monatsversammlung Um allseitige Bethei
ligung wird dringend gebeten

Der Vorstand

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 4

Klasse 120 Königlichen Klassen Lotterie fiel 1
Haupt Gewinn von 10,000 Thlr aus Nr 83,5 7
1 Gewinn von 5000 Thlr ans Nr 47,104 1
Gewinn von 2000 Thlr aus Nr 77,054

50 Gewinne zn 1000 Thlr auf Nr 1592
4328 6918 14,033 18,459 20,305 22,637
22,909 25,429 26,121 26,823 26,873 29,393
29,933 33,989 36,678 38,316 38,542 41,060
42,503 42,71 43,466 43,607 44,518 44,818
52,912 54,231 55,422 56,136 56,775 57,711
60,625 64,134 65,368 69,260 70,071 73,263
79,399 79,913 80,197 80,344 81,613 85,321
88,622 90,484 90,733 92,529 93,663 94,346
und 94,489

42 Gewinne zu 500 Thlr auf Nr 2296
6958 10,496 12,504 13 663 14,024 17,701
20,719 21,838 28 303 2 ,131 29,875 30 909
33,544 33,632 34,795 35,599 36,445 38,644
39,559 39,669 43,003 45,578 46,586 47,514

47,983 50 749 51 683 52,485 52,588 53,110
58,945 59,125 60,394 61,697 65,767 72,059
83,522 84,396 86,702 86,893 und 93,026

67 Gewinne zu 200 Thlr anf Nr 139
480 1979 2177 3468 6462 7032 8845 9991
14,466 14,829 17,267 19,258 21,588 23,455
23,752 25,959 26,061 27 178 31,235 31,760
33,047 33,083 33,534 34,389 39,545 40,148
41,105 41,336 43,727 44,321 44,394 45,728
46,681 48,725 49,040 49,518 51,088 51,753
52,980 53,581 54,461 55,669 56,405 57,569
57,829 59,533 65,620 67,636 68,281 70,326
71,562 72,843 72,854 74,514 75,875 77,886
78,229 78,636 80,276 80,446 82,698 84,44l
85,583 87,862 88,126 und 89,267

Berlin den 28 October 1859
Königliche General Lotterie Direetion

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Im November werden sämmtliche Straßen La
ternen in den Tagen vom 1 und 2 um 5V, vom
12 bis incl 22 um 5 Uhr vom 23 bis zum
Monatsschluß um 4 z Uhr angezündet und haben
am 1 und 2 die Solaröllaterneu bis 11 Uhr die
Gaslaternen bis 10 und mit 262 Nachtflaminen
bis 12 Uhr sämmtliche Laternen am 12 bis 6
am 13 bis 7 am 14 bis 8 am 15 bis 9
am 16 bis 10 /z Uhr und von da ab die Solar
öllaterneu bis 11 Uhr die Gaslaternen bis 10
und mit 262 Nachtflammen bis 12 Uhr zu brennen

Halle den 29 Octobcr 1859
Der Magistrat

Es sollen in der Kürze eine bedeutende Anzahl
neuer MeubleS von Mahagoni Nußbaum Kirsch
baum und Birken gearbeitet noch aus dem Flö
the scheu Menbles Magazin im Wege der Auction
verkauft werden Das Auctionslokal und die Tage
der Versteigerung werden näher bezeichnet werden

Druck der Waisenhaus Buck,dru6crei Beilage
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